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Gewerbe im Wandel
Vielleicht sind Sie, liebe Leser,
ein wenig irritiert, auf dem
Titelblatt unseres Sicherheits-
Partners eine Kutsche zu 
sehen. Aber eigentlich ist das
Motiv nicht verwunderlich.
Die BGF wurde 1886 gegrün-
det - zu einer Zeit also, als die
Menschen beim Transport im
wahrsten Sinne des Wortes
auf Pferdestärken angewie-
sen waren.
Das hat sich inzwischen
gründlich geändert. Heute
beherrschen leistungsstarke
Busse, Lkw und Pkw die Sze-

ne und das Transportgewer-
be hat den Luftraum er-
obert. Wir sind diesen Weg
mitgegangen, aus der Fuhr-
werks-Berufsgenossenschaft
wurde die Berufsgenossen-
schaft für Fahrzeughaltun-
gen.
Mit den Fahrzeugen hat sich
natürlich auch das Unfallge-
schehen gewandelt. „Nicht
vom Kutschbock springen”
dürfte aber auch heute noch
so mancher Lkw-Fahrer ver-
stehen - ebenso wie die klei-
ne Gruppe der Gespannfüh-

rer. Denn es gibt
sie noch, die Kutschbetriebe.
Und sie zählen natürlich zu
den Mitgliedsunternehmen
der BGF.
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„Sicheres Auftreten ist für
mich das Wichtigste in mei-
nem Beruf - ein Fehltritt und
eine WM ist dahin", so Anni
Friesinger, Olympiasiegerin
und mehrfache Eisschnell-
lauf-Weltmeisterin anlässlich
der Dreharbeiten zu einem
TV-Spot für die „Aktion: Si-
cherer Auftritt”. Vielleicht ha-
ben Sie den Spot schon gese-
hen? Er läuft seit dem 14. Ju-
ni auf RTL. Die Sendezeiten
wurden den Berufsgenossen-
schaften aufgrund des sozia-
len Anliegens kostenfrei zur
Verfügung gestellt.

Schon gesehen? Neuer Werbespot mit Anni Friesinger

Riskante Reinlichkeit
Nicht nur sauber, sondern
hygienisch rein soll es sein –
nach dieser Devise werden
nicht nur im Haushalt, son-
dern auch in vielen Arbeits-
bereichen Desinfektionsmit-
tel eingesetzt. Die Zeitschrift
„Arbeit und Gesundheit” be-
richtet in der Juli-Ausgabe
über Gefährdungen und
Schutzmaßnahmen beim in-

dustriellen Einsatz von Des-
infektionsmitteln.
Problematisch bei Desinfek-
tionsmitteln ist vor allem,
dass die Schwelle zur Kenn-
zeichnungspflicht als toxisch
wirksam oder leicht entzünd-
bar oft nur knapp unter-
schritten wird. Gefahrenhin-
weise sind deshalb meist
nicht vorhanden und der

sorglose Umgang vorpro-
grammiert. Hautreizungen,
Allergien und Atembeschwer-
den können die Folge sein.
Aber auch Brand- und Explo-
sionsgefahr sind nicht zu un-
terschätzen.
Weitere Informationen und
Links zum Thema finden Sie
im Internet unter www.arbeit-
und-gesundheit.de.
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verstellbaren oberen Gurtpunkt,
bei dem weiterhin die bisherige
Kräfteaufnahme des Sitzes von
95 g erhalten bleibt.
„Bequemlichkeit darf aber nicht
vor Sicherheit gehen”, war die
Meinung vieler Teilnehmer. Ihr
Appell: Bei der Beschaffung von
Nutzfahrzeugen nicht an der Si-
cherheit zu sparen und bei den
Vorschriften zur Ausrüstung von
Fahrzeugen Sicherheitsaspekte
mit vorzusehen.
Dass die BGF und der DVR auf
dem richtigen Weg sind, mach-
te ein Wunsch der Teilnehmer
deutlich: Jeder Fahrer sollte die
Möglichkeit haben, im Über-
schlag-Simulator die Wirkung
des Gurtes zu erleben. Dazu
sollte man mit dem Simulator in
die Betriebe kommen, so die
Bitte.
Lothar Zademack, der Leiter des
Technischen Aufsichtsdienstes,
der für die BGF im Podium saß,
machte deutlich, dass die BGF
dies bereits umsetze. Sie geht
in die Betriebe, um auf
Sicherheitstagen oder bei Un-
terweisungen mit dem Über-
schlag-Simulator und Gurt-
schlitten die Möglichkeit zur
praxisnahen Anschauung zu
bieten. Dies wird sie auch wei-
ter fortsetzen. (BGF)

Wo im vergangenen Jahr kühle
Getränke und Schatten gefragt
waren, da prägten in diesem
Jahr Regenschirme und damp-
fende Kaffeetassen das Bild des
Truck-Grand-Prix auf dem Nür-
burg-Ring.
Aber die Stammgäste ließen
sich nicht abhalten, sie nutzten
die Regenpausen um sich über
die neuesten Entwicklungen
bei Nutzfahrzeugen zu infor-
mieren, die Truck-Races zu se-
hen oder sich beim Truck-Pul-
ling zu versuchen.
Gut besucht war der Stand von
DVR und BGF. Im Mittelpunkt
stand erneut das Thema Ak-
zeptanz für das Angurten im
Nutzfahrzeug. Mutige Besu-
cher testeten den Wert des Si-

cherheitsgurtes im
Überschlag-Simu-
lator und auf dem
Gurtschlitten. Auch
bekennende Gurt-
muffel kamen da-
bei ins Grübeln, ob
ihre Argumente ge-
gen den Gurt halt-
bar sind. Im Info-
zelt konnte man
dann trocken und
bei einer Tasse Kaf-
fee die Argumente vertiefen.
Skeptiker und Befürworter des
Gurtanlegens trafen sich auch
bei einem Stammtisch im Sca-
nia-Zelt. Häufig zu hören war als
Argument gegen das Anschnal-
len, dass die Verstellbarkeit des
Gurtes nicht optimal ist – es

scheuert an Hals oder Schulter.
Dieses Argument könnte nach
Aussage des Vertreters eines
namhaften Sitzherstellers schon
bald der Vergangenheit an-
gehören. Es wird an einer Opti-
mierung des Anlegegurtes gear-
beitet. Ziel ist ein Sitz mit einem

Am 9. März fand bei Hoyer in
Dormagen eine Aktion der BGF
zur Verkehrssicherheit statt. Cir-
ka 80 Teilnehmern wurde an-
schaulich vor Augen geführt,
wie wichtig es ist, den Sicher-
heitsgurt anzulegen. Dazu wa-
ren der Überschlagsimulator,
der ein seitliches Abkippen der
Zugmaschine mit mehrfachem

Überschlag über eine 12-m-Bö-
schung nachstellt (übrigens das
einzige Gerät dieser Art in
Deutschland), und der Lkw-
Gurtschlitten, der mit 10 km/h
Geschwindigkeit einen Aufprall
simuliert, vor Ort.
Ein Großteil der Fahrer hatte vor
der Aktion zugegeben, sich –
entgegen der gesetzlichen Vor-

Sicherheitstraining bei Hoyer
schrift – nicht regelmäßig anzu-
schnallen. Hinterher waren die
meisten Teilnehmer sehr beein-
druckt. Die Geschwindigkeit
des Lkw-Gurtschlittens wurde
überwiegend falsch einge-
schätzt und das Risiko, ohne Si-
cherheitsgurt zu fahren, absolut
unterschätzt. Bereits ab 15
km/h besteht ein erhebliches

Verletzungsrisiko.
Unabhängig davon,
dass die Aktion bei
den Teilnehmern
positiv aufgenom-
men wurde, versi-
cherten die Fahrer
anschließend, dass
sie in Zukunft nicht
mehr auf das Anle-
gen des Sicherheits-
gurtes verzichten
werden. (Hoyer)

Feucht-fröhlich
Truck-Grand-Prix Viel Regen und
gute Stimmung auf dem Nürburgring.

Die Besucher zeigten reges Interesse am Überschlag-Simulator
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Hans-Joachim Wolff ist neuer
Vorstandsvorsitzender auf

Arbeitgeberseite im Vorstand
des Hauptverbandes 

Berufsgenossenschaften ak-
tiv, führt Wolff seit 1998 den
Vorstand der Tiefbau-Berufs-
genossenschaft. (HVBG)

Heino W. Saier, Hauptge-
schäftsführer der BGF, die
Entscheidung auf Hauptver-
bandsebene.
Das Konzept sieht vor, bis En-
de 2005 konkrete Vorschlä-
ge für Struktur und Anzahl
der Berufsgenossenschaften
in branchengegliederten Dis-
kussionsforen zu entwickeln.
„Ob sich Verwaltungsgemein-
schaften oder Fusionen für
unsere Mitglieder rechnen,
muss eingehend geprüft wer-
den”, ist die einhellige Mei-
nung von Vorstand und Ge-
schäftsleitung der BGF.

Tatsächlich bewegt sich das
Einsparpotenzial bei Zusam-
menschlüssen von Berufsge-
nossenschaften in einem en-
gen Rahmen, denn nahezu
90 Prozent der Mitglieder-
beiträge fließen als Leistun-
gen zurück an die Mitglieds-
unternehmen und Versicher-
ten. Aktuelle Erfahrungen
bringt die BGF auf jeden Fall
in die Diskussion ein: Am 1.
Januar 2005 wird sie sich
nach einer 5-jährigen Ver-
waltungsgemeinschaft mit
der Binnenschifffahrts-Be-
rufsgenossenschaft (BSBG)
zusammenschließen.
Dass die Berufsgenossen-
schaften Reformen aus eige-
ner Kraft umsetzen, zeigt
auch der Fusionsbeschluss
der Bau-Berufsgenossen-
schaften: Zum 1. Mai 2005
wird es statt bisher sieben
regional zuständiger Bau-
Berufsgenossenschaf ten
und einer bundesweit zu-
ständigen Tiefbau-BG nur
noch eine Berufsgenossen-
schaft für die gesamte Bau-
Branche geben. (BGF/HVBG)

Wechsel im Vorstand des Hauptverbandes
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